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Viele Menschen erinnern sich zu Advent und Weih-
nachten an ihre Kindheit; es ist mehr als Nostalgie.
Dahinter steckt die Sehnsucht nach dem heilen Anfang,
nach dem Paradies. Am Anfang leuchtet das Ganze auf.
In dem Wort “Krippe” schwingt von ganz alleine unsere 
Erfahrungen von Behütet-, Heil-, Angenommen- und 
Geliebtsein mit – die Sehnsucht nach einem geglückten 
Leben. Das Glück, einen mitgehenden Gott zu kennen, 
Menschen zu wissen, die für einen da sind und gut sind. 
Nicht allen ist das vergönnt, das wird dann gerade in 
dieser Zeit schmerzlich erfahrbar.
Zum Advent beginnt das Kirchenjahr; Christen setzen nicht in erster Linie an
Silvester, sondern am 1. Advent einen Schnittpunkt zwischen “alt” und “neu”.
Auch wenn sich im Kirchenjahr scheinbar alles wiederholt, so verhält es sich
doch nicht so: es ist bei weitem noch nicht alles gelebt, gesagt – immer
wieder gibt es neue, heilbringende Erfahrungen! Das Bild der Spirale wäre in
diesem Zusammenhang vielleicht hilfreicher.
Ein schutzbedürftiges Kind steht an Weihnachten im Mittelpunkt unserer
Betrachtungen; ein Kind, das voller Neugier tastend das Leben kennenlernen
will. Eltern, Großeltern, Paten, Freunde dürfen bei dieser Entdeckungsreise
behilflich sein – und selber lernen. In Zeiten, wo das adventliche und
weihnachtliche Geheimnis zunehmend auch verkitscht und mit zu viel
energieaufwändigem Lichterglanz “verdunkelt” wird, in Zeiten, wo das
Hasserfüllte, Kriegerische immer mehr die Oberhand zu bekommen scheint,
bleibt der einfache, bescheidene Ruf des Kindes im Stall bestehen: darf ich
kommen – in dein Herz? Hast du Raum, mich aufzunehmen? Hörst du die
Schreie der Armen, Leidenden, Kranken? Kannst du dich noch freuen?
In dieser Aufmerksamkeit bleiben wir vertrauend und wach unterwegs
in unserer Glaubensgemeinschaft – voller Dankbarkeit über unser reiches
Leben im Pfarrverband. An 150 Jahre eigenständiges kirchliches Leben in
Garching, 150 J. Kirche St. N. dürfen wir erinnern.
So darf ich Ihnen im Namen von Pfr.i.R. Heß, PR N. Hell, PA Annabelle Mandel
und allen Gremien von Herzen einen gesegneten Advent und ein friedvolles
Weihnachtsfest sowie ein gedeihliches neues Jahr wünschen, in dankbarer
Rückschau auf das vergangene Jahr. 
                                                                Hans Speckbacher, Pfr., PV-Leiter

V O R W O R T





A B S C H I E D  A N G E L I K A  T R O S T
Garching

Angelika Trost war seit 22 Jahren „das Gesicht des Pfarrbüros“.
Die Garchingerin arbeitete als Pfarrsekretärin im kath. Pfarrbüro
im Garchinger Pfarrhof und war in all den Jahren
Ansprechpartnerin der Menschen, die den Weg ins Pfarrhaus
suchten. Nun geht nach zwei Jahrzehnten ihr Dienst zu Ende und
sie kann ihren wohlverdienten Ruhestand antreten. Pfarrer Hans
Speckbacher nutzte einen Sonntagsgottesdienst als Rahmen für
die Verabschiedung der geschätzten Mitarbeiterin. „Sie hat in den
22 Jahren den Menschen zugewandt gedient und schuf eine gute
Atmosphäre im Pfarrbüro“, so Pfarrer Speckbacher. Er dankte ihr
im Beisein der Kirchenbesucher in Herz-Jesu für ihre Arbeit mit
einem herzlichen „Vergelt’s Gott“. Einen Blumenstrauß,
verbunden mit einem ebenfalls großen Dank für das treue
Engagement, überreichte Verwaltungsleiter Klaus Pscherer. Im
Bild von links: Pastoralreferent Nathanael Hell, Pastoralassistentin
Annabelle Mandel, die scheidende Angelika Trost, Pfarrer
Speckbacher und Verwaltungsleiter Pscherer.
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Sa. 30.11.  18:00 St.N. Gottesdienst 

So. 01.12.
  1. Adventssonntag

09:30 St.A.  Patrozinium St. Andreas 

Di. 03.12.
17:30
18:00

 
St.N.

 Gebet zum Tag d.  Anbetung
  Eucharistiefeier – Gedenken

  der Verstorbenen im Okt./Nov. 

Do. 05.12. 
16:15

 19:00
 

St.A. 
GD im Seniorenh. „Pur Vital“
  Eucharistiefeier – Gedenken

  der Verstorbenen im Okt./Nov.  

Fr. 06.12. 08:00 H.J. Eucharistiefeier  

Sa. 07.12. 15:30 St.A. Eucharistiefeier 

So. 08.12.
  2. Adventssonntag

10:00 St.N.
Patrozinium St.  Nikolaus
  Kleinkindergottesdienst 

Di. 10.12.  19:00 St.N. Eucharistiefeier Rorate

Mi. 11.12. 16:00 Gottesdienst Seniorenheim E 

Do. 12.12. 19:00 St.A. Eucharistiefeier

Fr. 13.12. 08:00 H.J. GD mit Kommunionausteilung 

Sa. 14.12.
17:30

 18:00 
St.N. 

 Beichtgelegenheit
  Eucharistiefeier 

So. 15.12.
  3. Adventssonntag

09:30 St.A.
 Eucharistiefeier 

 Gaudete-Freut euch

 Di. 17.12.  19:00 H.J.  Bußgottesdienst  Pfarrverband  

G O T T E S D I E N S T O R D N U N G



 Do. 19.12. 
07:00
16:15 

St.A.
 

Eucharistiefeier  Rorate
  GD im Seniorenh. „Pur  Vital“  

Fr. 20.12. 08:00 H.J.  GD mit  Kommunionausteilung 

Sa. 21.12. 
15:00
15:30 

St.A. 
 Beichtgelegenheit
  Eucharistiefeier 

 So. 22.12.
4.  Adventssonntag  

10:00 H.J.  Eucharistiefeier 

Di. 24.12.
Heiligabend

Bitte beachten Sie auch
Änderungen aus der

Presse, den
Pfarrnachrichten oder

Homepage:
PVGarching/Alz-

Engelsberg-erzbistum-
muenchen.de

16:00 St.A.
Krippenfeier fürnKinder

Bitte Opferkästchen mitbringen! 

16:00 H.J.
Krippenfeier für Kinder

  Bitte Opferkästchen mitbringen! 

 20:30 H.J.  Christmette, Nikolauschor 

21:30 St.A. Christmette, Andreasbläser

 Mi. 25.12.
  Weihnachten 

09:30
10:00

St.A.
  H.J.

Eucharistiefeier,  Kd.Jgd. Chor
  Gottesdienst, Querbeet Chor 

Do. 26.12.
  Hl. Stephanus 

09:30
10:00
11:15

St.A.
St.N.
St.A. 

 Eucharistiefeier, Kirchenchor
  Eucharistiefeier, Nikolauschor
  Evangelischer Gottesdienst 

Fr. 27.12. 19:00 St.A. 
Eucharistiefeier mit

GedenkenFFW  

Sa. 28.12.  18:00 St.N. Gottesdienst 

 So. 29.12.    09:30 St.A. Eucharistiefeier 

W E I H N A C H T E N  2 0 2 4
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 Di. 31.12.
  Silvester 

15:30 H.J. 
Jahresschlussgottesdienst

  mit Jahresrückblick
  (Eucharistiefeier) 

Mi. 01.01.
Neujahr

18:00 St.A. 
Feierl.  Eucharistiefeier zum

Neujahr mit Jahresrückblick  

Sa. 04.01. 15:30 St.A. Eucharistiefeier

So. 05.01. 10:00 H.J. Eucharistiefeier

Mo. 06.01.
  Erscheinung des

Herrn

09:30 St.A. 

 Eucharistiefeier mit Segnung von
Dreikönigswasser, Weihrauch,

  Kreide
  und Kindersegnung   

10:00 H.J. 

Festl. Gottesdienst mit Segnung
von Dreikönigswasser,

Weihrauch, Kreide
  und Kindersegnung  

S I L V E S T E R  U N D  N E U J A H R  2 0 2 5

Bitte beachten Sie auch
Änderungen aus der Presse, 

den Pfarrnachrichten 
oder der Homepage:

 PVGarching/Alz-Engelsberg-
erzbistum-muenchen.de



Beichtgespräche 
mit Pfr. Speckbacher und Pfr. Heß 

sind nach telefonischer Vereinbarung möglich.                    

Beichtgelegenheit Garching: 

So., 14.12. um 17:30 Uhr St. Nikolaus

Beichtgelegenheit Engelsberg: 

Do., 21.12. um 15:00 Uhr St. Andreas

 

Bußgottesdienst für den Pfarrverband: 

Dienstag: 17.12. um 19:00 Uhr 

in der Herz-Jesu-Kirche – anschließend Beichtgelegenheit

B E I C H T G E L E G E N H E I T
vor Weihnachten

A D V E N I A T  2 0 2 4

Adveniat unterstützt in Lateinamerika und der Karibik im Jahr 
                                                                                rund 1.480 Projekte. 

GARCHING     08634 227
ENGELSBERG 08634 269
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S T .  M A R T I N  
16.11.2023Garching

Der heilige Martin von Tours lebte im 4.
Jahrhundert und wurde bekannt, weil
er einem frierenden Bettler half. Es war
kalt und Martin gab dem Bettler einen
Teil seines Mantels, damit er warm
blieb. 

Martin liebte Gott und wurde später ein
Mönch und dann Bischof in Tours. Er
half den Menschen und zeigte, wie
wichtig es ist, nett und hilfsbereit zu
sein.

Wir feiern den heiligen Martin am 11.
November mit Laternenumzügen, um
an seine Freundlichkeit und die
Nächstenliebe zu erinnern.



P A T R O Z I N I U M  
26.11.2023St. Andreas Engelsberg

mit Kreuzerlgottesdienst

Der Heilige Andreas ist einer der zwölf Apostel Jesu und der
Bruder von Simon Petrus. Er wurde in Bethsaida geboren, war
Fischer und folgte Jesus als Apostel. Nach dem Tod Jesu
verbreitete Andreas das Christentum in verschiedenen Regionen.
Er wurde in Patras wegen seines Glaubens hingerichtet an einem
schrägen Kreuz. Sein Festtag wird am 30. November gefeiert. 

Traditionell werden beim Kreuzerlgottesdienst die neuen
Erstkommunionkinder in der Pfarrei willkommen geheißen. 
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L E B E N D I G E R
A D V E N T S K A L E N D E R

in Engelsberg

An den mit Uhrzeit versehenen Tagen
findet ein besinnlicher Teil/ gemütliches

Zusammensein ab der jeweiligen Zeit
statt. 

An allen anderen Tagen sind die Fenster
für den Advent liebevoll dekoriert und

können ab dem jeweiligen Datum
besichtigt werden. 

Rückblick auf 2023



01.12. Gemeindebücherei St.  Andreas, Raiffeisenplatz 3

02.12. 18:00 Uhr Firma Ottenthaler, Gartenstr. 4

03.12. 17:00 Uhr Fam. Reichl, Pfarrer-Reiser Straße 16

04.12. 18:00 Uhr Grundschule Engelsberg

05.12. Fam. Karin und Fredi Abel, Pfarrer-Gschoßmannstr. 6  

06.12.
Petra und Axel Hüchelbach,  Am Droahtkasten,
Trostbergerstr.6,  zu sehen vom Parkplatz Firma Abel MF

07.12. 16:00 Uhr LotznHof, Fam.  Reichtalhammer, Maierhof 1

08.12. 18:00 Uhr FFW Engelsberg, Notburgastr. 6

09.12. 16:00 Uhr Kindertagesstätte St. Andreas, Andreasstr. 9 

10.12. 16:00 Uhr Muki Engelsberg, Forsting 5

11.12. 19:00 Uhr Kirchenchor Engelsberg, Bennoberger Kirche

12.12. 18:00 Uhr Kinder- Jugendchor/Fam. Huber Sonnenstr. 3

13.12. Tagespflege Weber, Schulstr. 8

14.12. 18:00 Uhr Jugendrotkreuz-Engelsberg, Eiting 23

15.12 19:00 Uhr Theaterverein/Fam. Vorportner, Renegarn 1

16.12. Gemeindeverwaltung Engelsberg, Rathausplatz 1 

17.12. Fam. Forster, Am Haringer Berg 7  

18.12. 18:00 Uhr Andreasbläser Jugend, Pausenhof der Grundschule 

19.12. 18:00 Uhr 
Eder BioGeflügelhof, Fam. Reichtalhammer, Eder a. d.
Mörn 1

20.12. 18:00 Uhr Fam. Wagner, Gartenstr. 18

21.12. 19:00 Uhr Fam. Aigner, Osterholzstraße 9

22.12. Fam. Sax, Kammerlehen Inhausen 2  

23.12. Bäuerinnen, Fam. Raspl, Pürn1  

24.12. PGR, Friedhofskapelle  

A U C H  D I E S E S  J A H R  L A D E N  W I R  W I E D E R  H E R Z L I C H E N  E I N :

                                                                               Bitte Tasse selber mitbringen! 
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A D V E N T S B A S A R  K F D
Engelsberg 02.12.2023



N I K O L A U S  
Garching 06.12.2023

Der Heilige Nikolaus lebte im 4.
Jahrhundert in Myra, einer Stadt in der
heutigen Türkei. Er war Bischof und für
seine Wohltätigkeit und Hilfsbereitschaft
bekannt. Nikolaus soll vielen Menschen in
Not geholfen haben, indem er ihnen
heimlich Geschenke gab und so Armut
lindern wollte.  Sein Festtag wird am 
6. Dezember gefeiert. Er gilt als
Schutzpatron der Kinder, Seefahrer und
Händler. 15



R O R A T E
Garching 08.12.2023

Rorate ist eine wichtige und traditionelle Feier in der Adventszeit, die
dazu dient, die Gläubigen spirituell auf Weihnachten vorzubereiten. Der
Rorate-Gottesdienst hebt das Thema der Hoffnung und des Lichts
hervor, das mit der Geburt Jesu in die Welt kommt. In der Dunkelheit der
Wintermonate erinnert der Gottesdienst daran, dass Christus das Licht
ist, das die Dunkelheit vertreibt. Die Kerzen, die während des Rorate-
Gottesdienstes verwendet werden, symbolisieren dieses Licht und
schaffen eine besondere Atmosphäre der Ruhe und Besinnung. Die
Rorate-Messen werden oft in der Früh gefeiert, oft noch vor
Sonnenaufgang. Dies soll die Freude und Erwartung auf die Ankunft
Christi, das "Licht der Welt", symbolisieren und den Gläubigen die
Möglichkeit geben, in der Hektik des Advents innezuhalten. 



J U N G E  L E U T E  H E L F E N
Engelsberg und Garching 09.12.2023
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R O R A T E
Engelsberg 13.12.2023

...mit anschließendem gemütlichen Beisammensein im Pfarrheim. 



H A R F E N K O N Z E R T
Garching 10.12.2023
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A D V E N T S F E I E R  K F D
14.12.2023

A D V E N T S F E I E R  
G A R C H I N G E R  F R A U E N

+



A D V E N T S F E I E R  M I N I S
Engelsberg und Garching 15.12.2023
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In der Stille der kalten Winternacht erstrahlt ein Licht, das die
Dunkelheit durchbricht. Weihnachten ist mehr als nur der Glanz
der Feiertage; es ist eine Zeit der Besinnung, des Miteinanders
und der Hoffnung. Während die Welt um uns herum hektisch
bleibt, laden uns die Erinnerungen an diese besondere Zeit ein,
innezuhalten und das Wesentliche zu erkennen.

Die Geburt Christi erinnert uns daran, dass selbst der kleinste
Funke des Lebens große Wellen schlagen kann. In einem
einfachen Stall kam Liebe auf die Welt und mit ihr die Botschaft
der Nächstenliebe, des Friedens und des Glaubens. Weihnachten
ist die Zeit, in der wir unsere Herzen öffnen, um die Wärme des
Miteinanders zu fühlen, zu vergeben und neu zu beginnen.

Es ist eine Zeit, in der wir danken für das, was wir haben: für die
Familie, die Freunde, und die kleinen Dinge, die das Leben reich
machen. Lassen wir die Hektik hinter uns und nehmen wir uns
Momente der Ruhe, um das Licht in uns und um uns herum
wahrzunehmen. Mögen die Lieder, die Geschichten und die
Traditionen, die wir teilen, uns erinnern, dass das wahre Geschenk
nicht unter dem Baum liegt, sondern in unseren Herzen.

E I N  W E I H N A C H T S G E D A N K E

18



S T A T I O N E N K R I P P E N S P I E L
Engelsberg 24.12.2023
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K R I P P E N S P I E L
Garching 24.12.2023



Maria, seine Mutter, war mit Josef
verlobt; noch bevor sie

zusammengekommen waren, zeigte
sich, dass sie ein Kind erwartete -

durch das Wirken des Heiligen Geistes.
(Mt 1,18b)



S T E R N S I N G E R
Garching 06.01.2024

Der guten Tradition folgend zogen auch diesem Jahr wieder
mehrere Sternsingergruppen durch die Pfarrgemeinde.
Wie letztes Jahr kamen die Sternsinger nur „auf Anmeldung“ in die
Häuser. Rund 120 Mitbürger hatten das Angebot des
Sternsingerbesuches aufgegriffen und erwarteten die „Könige aus
dem Morgenland“.
Mit dem „Dreikönigsfest“ wurde auch heuer die Sternsingeraktion
unter dem Motto Gemeinsam für unsere Erde- in Amazonien und
weltweit beendet.



S T E R N S I N G E R
Engelsberg 06.01.2024

Die Engelsberger Sternsinger haben unter dem Motto „Gemeinsam
für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“ den Segen in die
Häuser gebracht und dabei die Rekordsumme von 7786,72 Euro
gesammelt.
51 Kinder und zwei Jugendliche hatte Pfarrer Hans Speckbacher am
2. Januar ausgesandt, um Spenden für die indigenen Völker im
Amazonas-Gebiet zu sammeln. In Begleitung von 22 Erwachsenen
klopften die motivierten Sternsinger auch in den Außenbereichen an
die Türen. Sie wurden stets herzlich aufgenommen und brachten
durch Gesang und Wort Segen und Freude in die Häuser.
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B E U R K U N D U N G  R O S I  A U E R
Engelsberg 21.01.2024

Urkunde für Verdienste um das Sternsingen

Rosi Auer unterstützt die Aktion Sternsingen seit nunmehr 
30 Jahren aktiv. Dieser tatkräftige Einsatz beim Organisieren,

Begleiten, Schneidern, Basteln, Kochen oder Transport macht sie
zur Ehrenkönigin. So wird es möglich, dass die Sternsinger*innen
den Neujahrs-Segen bringen und Menschen in Afrika, Asien und

Lateinamerika ein besseres Leben erlangen. 



Nach erfolgreichen vier Tagen nahm Pastoralreferent Nathanael Hell
die Mädchen und Buben am Dreikönigstag in der St. Andreas Kirche in

Empfang. Begleitet vom Kinderchor Ohrwurm und vom Jugendchor
unter der Leitung von Christina Huber und Edith Heistinger zogen die
Sternsinger zum Wortgottesdienst ein. In Wort und Bild erfuhren die
Gläubigen die Geschichte der heiligen drei Könige. Hell dankte den

Sternsingern mit ihren Begleitern und den Organisatoren für ihre Arbeit
sowie allen Leuten für ihre große Spendenbereitschaft. Sein besonderer
Dank galt den beiden Hauptorganisatoren Rosi und Franz Auer, die seit
30 Jahren die Sternsinger einkleiden, ausstatten, Pläne schreiben und

verwalten. Der Pastoralreferent segnete alle Sternsinger und
anwesenden Kinder mit einem persönlichen Gottessegen, ebenso

Weihrauch und Weihwasser zur Mitnahme.

H E I L I G  D R E I  K Ö N I G  M I T  K I N D E R S E G N U N G

Engelsberg 06.01.2024
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Der kleine Stern und das Weihnachtswunder

Hoch oben am Himmel leuchtete ein kleiner, heller Stern. Doch
dieser Stern fühlte sich oft traurig, weil er fand, dass sein Licht

viel zu schwach war. „Niemand sieht mich hier oben,“ dachte der
kleine Stern. „Ich bin zu klein, um die Erde zu erhellen.“

Da sprach der große Mond zu ihm: „Mach dir keine Sorgen,
kleiner Stern. Jeder Stern hat seine Aufgabe. Gedulde dich, und

du wirst sie auch finden.“
Als die Weihnachtszeit kam, bemerkte der kleine Stern etwas

Magisches auf der Erde. Überall funkelten Lichter und die
Menschen schienen fröhlich und voller Vorfreude. „Was

geschieht da unten?“, fragte er neugierig.
„Es ist bald Weihnachten,“ sagte der Mond. „Die Menschen

feiern die Geburt eines ganz besonderen Kindes.“
Da hatte der kleine Stern eine Idee. Vielleicht konnte er in dieser

besonderen Nacht auch ein wenig dazu beitragen, die Erde zu
erhellen. Er schloss seine Augen ganz fest und wünschte sich von

Herzen, so hell wie nur möglich zu leuchten. Und plötzlich –
erstrahlte er heller als je zuvor!

Die Menschen auf der Erde schauten staunend in den
Nachthimmel. „Schaut! Dieser kleine Stern leuchtet besonders
hell!“, riefen sie. Selbst die Tiere im Wald und die Kinder in den

Dörfern sahen das helle Licht und fühlten sich glücklich und
geborgen.

Als der kleine Stern merkte, dass alle zu ihm aufschauten, wurde
er vor Freude ganz warm. Er hatte endlich seine Aufgabe
gefunden: In dieser besonderen Nacht sollte er für alle

Menschen ein Licht der Hoffnung sein.
Von da an wusste der kleine Stern, dass auch das kleinste Licht

etwas Großes bewirken kann – besonders zu Weihnachten.



Auch heuer lud das Seelsorgeteam im Namen der Pfarreien als Dankeschön alle
Ehrenamtlichen zum Essen ein. Hier ein paar Gedanken der Garchinger PGR-Vorsitzenden
Judith Fleischmann-Reitinger zum Ehrenamt: “Ich darf unendlich viele ehrenamtliche Stunden
erwähnen, die zur Gestaltung einer aktiven Pfarrgemeinde beitragen.  Wenn man genauer
hinschaut, kommt man auf über hundert fleißige Menschen, die unzählige freiwillige Stunden
zum Gemeinwohl beitragen. Welche Ehrenämter tragen eigentlich zum aktiven Pfarreileben
bei? Pfarrgemeinderat und Kirchenverwaltung, Wortgottesdienstleiter, Angestellte, Lektoren
und Kommunionhelfer, Organisten, Nikolaus-, Querbeet- und Kinder- und Jugendchor,
CaritassammlerInnen, Besuchsdienste und HelferInnen im Seniorenheim, Gruppenleitung bei
der Erstkommunion 2023, Verantwortliche in der Ministranten-, Kinder- und Jugendarbeit,
Senioren, Minis, Vereinsvorstände, Vorstandschaft des Frauenbundes, Kleinkindergottes-
dienstteam und SternsingerhelferInnen, HelferInnen des Kinderbibeltages, Kirchenputzteam
und Blumenschmuckfrauen, Kita: Elternbeirat und Angestellte Legio Mariens, Rosenkranz-
vorbeterInnen, Berichterstatterin für die Zeitung und weitere Veröffentlichungen und viele
weitere Menschen, die immer wieder in der Pfarrei mithelfen!
Bei meiner Begrüßung zum Dankessen konnte ich eine Idee realisieren. Ich stellte die Frage:
Welches Ehrenamt hast Du? Und warum machst Du das eigentlich? Alle Teilnehmenden
notierten auf Karten ihr Ehrenamt und begründeten dies in unterschiedlichsten Antworten.
Die Pinnwand wurde danach in der Nikolauskirche ausgestellt. Es kamen viel Texte heraus,
visualisiertes Ehrenamt und es zeigte sich ein interessantes Bild. Das Kreuz in der Mitte als
Symbol des Glaubens, letztlich aber auch als Plus-Zeichen zu verstehen, das für den
Zusammenhalt, für das Zusammengehören steht. Eine sehr interessante Aktion, die für alle
sehr aufschlussreich war. Ehrenamt ist mit vielen Mühen verbunden, mit Aufwand, mit
Opferung der Freizeit. Trotzdem ist meines Erachtens ein so großer Gewinn dabei – vor allem
die Dankbarkeit und Freude, die hier zurückkommt. Sie gib ein schönes Gefühl, nämlich, dass
es Sinn macht, seinen persönlichen Teil zum Gelingen einer friedlichen Gemeinschaft
beizutragen. Wenn in der kleinsten Zelle Frieden herrscht, ist es auch in der größeren möglich.
Vielen herzlichen Dank nochmal allen Ehrenamtlichen, aber auch allen hauptamtlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern unserer Pfarrei. Seid weiterhin ein PLUS in unserer
Gesellschaft!”                                                                   

D A N K E S E S S E N  -  
V I E L E  F L E I S S I G E  H Ä N D E  S C H A F F E N  E I N  G E D E I H L I C H E S  M I T E I N A N D E R .

Garching 16.01.2024
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G A R C H I N G E R  K I N D E R F A S C H I N G
04.02.2024

Wer so richtig Spaß haben wollte, kam im Kinderfasching in der Alten Turnhalle
voll auf seine Kosten. Organisiert wurde er wie letztes Jahr von den Garchinger
Ministranten unter der Leitung von Andreas und Quirin Niedersteiner. Dieser

Veranstaltung erfüllte wieder alle Erwartungen, von den Angeboten bis zur
Besucherzahl. Über 250 Besucher feierten in ausgelassener Laune den Fasching.
Neben Kindern aller Altersgruppen konnten selbst Jugendliche und Erwachsene
dem Angebot nicht widerstehen, sich zu verrückten Spielen und lustigen Tänzen

hinreißen zu lassen. Das Team der Garchinger Minis ließ keine Wünsche offen,
Brotzeit und ein großes Kuchenbuffet, fetzige Lieder, Showeinlagen eine Tombola,

sowie ein gefühlter „Dauerregen“ an Süßigkeiten für die johlende Menge. Das
Schönste war, dass es gelungen war, dass sich Jung und Alt in Gaudi, Spiel und

Spaß begegnen konnten.



F A S C H I N G  I M  P V
Pfarrverbandsball Fasching der Frauen
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F A S T E N Z E I T
Garching 14.02.2024

Die Fastenzeit ist die 40-tägige Vorbereitungszeit auf Ostern. Sie
beginnt am Aschermittwoch und endet an Ostern. In dieser Zeit

üben die Gläubigen Verzicht, beten und tun Gutes, um sich
innerlich auf das Osterfest vorzubereiten.



M I T A R B E I T E R E S S E N
Engelsberg 22.02.2024

Nach einem feierlichen Gottesdienst
wurden alle ehrenamtlichen Helfer
der Pfarrgemeinde Engelsberg zum

Essen ins Gasthaus Babinger
eingeladen. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott für eure
tolle und unglaubliche Arbeit!
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W E L T G E B E T S T A G  D E R  F R A U E N
Engelsberg 01.03.2024



Die Geschichte Israels und Palästinas ist eng mit der Region Kanaan verbunden, die
das heutige Israel, Palästina und Teile Jordaniens, Syriens und Libanons umfasst.
Kanaan und das Israelitische Königreich: Um 1200 v. Chr. besiedelten die Israeliten
Kanaan. Sie gründeten um 1000 v. Chr. das Königreich Israel mit Jerusalem als
Hauptstadt. Später spaltete sich das Reich in Israel und Juda, die beide von
Assyrien und Babylonien erobert wurden. 586 v. Chr. zerstörten die Babylonier
Jerusalem und deportierten viele Juden.
Persische, Hellenistische und Römische Herrschaft: Nach der Rückkehr der Juden
unter persischer Herrschaft wurde Jerusalem wieder aufgebaut. Mit Alexander
dem Großen wurde die Region hellenistisch geprägt; ab 63 v. Chr. kontrollierten die
Römer Judäa. Nach einem jüdischen Aufstand 70 n. Chr. wurde Jerusalem zerstört,
und viele Juden wurden in die Diaspora vertrieben. In dieser Zeit entstand das
Christentum.
Islamische und Osmanische Herrschaft: Im 7. Jahrhundert eroberten arabische
Muslime die Region. Das Gebiet wurde Teil des Kalifats und später des
Osmanischen Reiches.

H E I L I G E S  L A N D  -  Z E R I S S E N E S  L A N D

Britisches Mandat und Teilung: Nach dem
Ersten Weltkrieg übernahm Großbritannien
das Mandat über Palästina und
unterstützte eine „jüdische Heimstätte“.
Mit wachsender jüdischer Einwanderung
nach dem Holocaust stiegen die
Spannungen. 1947 beschloss die UNO eine
Teilung Palästinas in einen jüdischen und
einen arabischen Staat. 1948 erklärte Israel
seine Unabhängigkeit, was zu Krieg und zur
Flucht vieler Palästinenser führte.

Anhaltender Konflikt: Seitdem ist die
Region von Konflikten um Gebiete wie das
Westjordanland und den Gazastreifen
geprägt, die Fragen nach Landbesitz und
Staatlichkeit offen lassen. Die Geschichte
von Israel und Palästina ist damit von
politischen und religiösen Wandlungen
durch die Jahrtausende geprägt. 37



F A H N E N J U B I L Ä U M
Engelsberg 03.03.2024

In der Engelsberger Pfarrkirche St. Andreas wurde zum 3. Fastensonntag
ein großer Gottesdienst gefeiert mit einigen Höhepunkten. Eingezogen
kam Ortspfarrer Hans Speckbacher mit den Ministranten und
Erstkommunionkindern, die die Ukrainische Fahne trugen, zur
Erinnerung an den 2. Jahrestag des Kriegsbeginns. Diese Fahnen wurde
dann wieder am Seitenaltar angebracht. Dann gab es im Gottesdienst
auch die Taufe von 2 Kindern, Erstkommunionkind Samira und ihre
Schwester Alina wurden getauft. Parallel zum Sonntags-Gottesdienst
fand im Pfarrsaal ein Kleinkindergottesdienst statt. Die Kinder mit ihren
Betreuern kamen zum Vater unser in die Pfarrkirche herüber und zogen
ebenfalls mit zwei Fahnen ein. Die Diözese hat allen Pfarreien 2 Fahnen
zum 1300-jährigen Jubiläum gespendet, zu Ehren des heiligen Korbinian,
der vor 1300 Jahren nach Freising kam. Er hat die Glaubens-
verkündigung strukturiert und das christliche Leben vorangetrieben. In
Engelsberg werde eine Fahne, so Pfarrer Hans Speckbacher, auf dem
Kirchturn angebracht, die zweite am Pfarrhof. Das Jubiläumsjahr des
heiligen Korbinian läuft das ganze Jahr über und steht unter dem Motto:
"Glauben leben". Anschließend an den Gottesdienst fand auch noch im
Engelsberger Pfarrsaal die Ministranten-Vollversammlung des PV
Garching-Engelsberg statt.



T A G U N G  I N  Z A N G B E R G
PGR Garching und Engelsberg 09.03.2024

Mitten in der Fastenzeit….
Um als beRATschlagende Gruppe zusammen zu finden und sich in

ruhiger Atmosphäre zu besprechen, treffen sich beide Gremien
des Garchinger und Engelsberger Pfarrgemeinderates im Kloster
Zangberg. Pfarrer Hans Speckbacher lädt jedes Jahr zur Klausur

ein, um Gespräche zu führen, um Ideen zu konzentrieren und
Verbesserungen zu erarbeiten. Ein ständiger Prozess, der für uns

sehr wichtig ist.

37



T A I Z E  U N D  E W I G E  A N B E T U N G  
Engelsberg 16. und 17.03.2024

Laudate omnes gentes,
Laudate dominum.



Das Fastensuppenessen in der katholischen Kirche Bayerns ist ein
Brauch der Fastenzeit, bei dem die Gemeinde gemeinsam eine
einfache Suppe isst, um Verzicht zu üben und sich auf Ostern

vorzubereiten. Die Teilnehmenden spenden oft einen kleinen Betrag,
der wohltätigen Zwecken zugutekommt. So verbindet der Brauch
Verzicht, Gemeinschaft und Solidarität mit Bedürftigen in einer

einzigen, gemeinsamen Mahlzeit.

F A S T E N S U P P E N  E S S E N
Engelsberg 17.03.2024

Danke, liebe Minis!
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Auch dieses Jahr lud der Garchinger Pfarrgemeinderat wieder zum Fastenessen
ein. Mit dieser seit vielen Jahren in Garching beliebten und anerkannten Aktion
war es erfreulicherweise wieder leicht, den Pfarrsaal zu füllen. Rund 100 Gäste

kamen und ließen sich die elf Suppen munden.
Federführend für diese Fastenaktion war Claudia Brey (6.v.re.), die viele freiwillige

Suppenköchinnen aus den Gemeindebereichen von Garching dafür gewinnen
konnte. Auch Ministrantinnen und Ministranten im Alter von 9 bis 15 Jahren

hatten sich unter der Anleitung von Emelie Henschel (5.v.li.) beteiligt und stellten
eine nicht minder schmackhafte Suppe her, die - wie alle anderen Suppen -

reißenden Absatz fanden.
Es war fiel abermals leicht, mit einer im wahrsten Sinne des Wortes magen- und
herzerwärmende Möglichkeit Gutes zu tun, gesellig miteinander zu essen, sich

auszutauschen und gleichzeitig die Ärmsten dabei zu unterstützen. Als die
Suppentöpfe geleert waren, fanden sich stolze 570 Euro in der Spendenkasse.

Der Erlös wird an Misereor gespendet.
Was macht Misereor? Seit dem Jahr 1958 gilt Misereor als größtes katholisches
Hilfswerk weltweit. Mit unzähligen Projekten werden Menschen durch Hilfe zur

Selbsthilfe unterstützt, unter regionaler Leitung kommen die Spenden somit
direkt bei den Schwächsten an. Alle Projekte stehen jährlich unter einem

besonderen Fokus. 2024 ist es Kolumbien mit dem Leitwort "Interessiert mich die
Bohne" zum Thema Ernährung. Hier soll die lokale Bevölkerung Kolumbiens so

gestärkt werden, so dass Hunger vermieden und sie bei der Ernährung eine
größtmögliche Unabhängigkeit erlangen können.

F A S T E N S U P P E N E S S E N
Garching 20.03.2024



Sehr gut besucht war heuer der Osterbasar der Katholischen
Frauengemeinschaft Engelsberg. Schon im Vorfeld mussten viele Arbeiten
getätigt werden, um die angebotenen Artikel zum Palmsonntag und zum
Osterfest fertigzubringen. Dank der überaus großen Spendenbereitschaft
aus der Bevölkerung kamen sehr viele Palmkätzchenspenden zusammen.
Diese mussten, wie fast in jedem Frühjahr schon sehr zeitig geschnitten
werden, um nicht "auszuwachsen" und anschließend entsprechend
gelagert werden. Auch das Osterkerzenbasteln war zeitaufwendig und
vom Kuchenbacken und Herrichten zum Osterbasar gar nicht zu sprechen.
Da hatten die Mitglieder der Vorstandschaft und die zahlreichen
Helferinnen sehr gut zu tun. Angeboten wurden beim Basar die
Palmüscherl, 200 Stück wurden davon angefertigt und Osterkerzen gab es
ca. 60 Stück in verschiedenen Designs und Größen, zudem Weihedeckerl
und Holzdekoartikel sowie Stick-Eier. Das Kuchenbuffet war reichhaltig,
viele Besucher des Osterbasars hielten sich einige zeit auf, um bei Kaffee
und Kuchen gemütlich zusammenzusitzen. So war im Pfarrsaal an diesem
Nachmittag sehr viel los. Die "übriggebliebenen" Palmbuschen wurden
dann noch am Palmsonntag vor der Palmweihe verkauft. 

O S T E R B A S A R  K F D
Engelsberg 23.03.2024
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P A L M S O N N T A G
Garching und Engelsberg 24.03.2024



K O N Z E R T  K A R F R E I T A G
Garching 29.03.2024

Das Kreuz ist nicht nur ein Symbol des
Schmerzes, sondern auch ein Zeichen
der Liebe und Hingabe. An diesem Tag
dürfen wir in der Stille erkennen, wie
tief Gottes Liebe zu uns wirklich ist.

An Karfreitag erinnern wir uns daran,
dass Gott die Dunkelheit kennt und

das Leid versteht. Seine Liebe ist
größer als jede Nacht und jede

Prüfung. In diesem Glauben finden wir
Halt.“
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O S T E R N
Garching 31.03.2024

Das Wunder der Auferstehung erinnert uns daran, dass
jeder Neubeginn möglich ist. Möge Ostern dir Kraft

schenken für alles, was vor dir liegt, und dir zeigen, dass
das Leben stärker ist als jeder Schmerz.



O S T E R N
Engelsberg 31.03.2024
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K E R Z E N ,  D I E  E I N  G A N Z E S  J A H R  B E G L E I T E N

Garching

Wie bereits in dem Zeitungsbericht vom März so schön beschrieben,
haben zwei Garchinger Frauen, Christa Gruber und Andrea Nockemann in
vielen ehrenamtlichen Stunden die Kerzen gestaltet, sie sind das ganze
Jahr über zu bewundern.Frau Nockemann ging mit ihrem Kunstwerk auf
das bekannte Gedicht der Autorin Margaret Fishback Powers ein: Spuren
im Sand. Es handelt davon…Ein Mensch hält im Traum ein Zwiegespräch
mit Gott. Rückblickend auf sein Leben bemerkt er, dass an manchen
Stellen zwei Fußspuren zu sehen sind, an anderen dagegen nur eine. Und
das war immer genau in jenen Phasen seines Lebens, als es ihm am
schlechtesten ging. Auf seine Rückfrage bei Gott, weshalb er denn genau in
seinen schwierigsten Lebensphasen allein ging, erhielt er die Antwort: "An
diesen Stellen kannst du nur eine Fußspur sehen, denn da habe ich dich
getragen!"Was für eine anrührende Geschichte, sehr einprägsam in Wachs
verewigt.Während Frau Nockemann auf die Spuren im Sand einging, hat
sich Christa Gruber zweier Jubiläen gewidmet. 1300 Jahre Bistumspatron
des Heiligen Korbinians und das 150-jährige Jubiläum zur Pfarreierhebung
und Bau der Nikolauskirche, das wir 2025 feiern wollen.Hier fertigte Frau
Gruber detailliert nebst den fünf Nägel, dem Kreuz, Alpha und Omega und
dem Kreuz anschaulich einen Bischof, der einerseits den Heiligen
Korbinian darstellt mit dem Attribut des Bären und seinem aufgebürdeten
Gepäck und aber auch gleichzeitig den Heiligen Nikolaus, Patron der
gleichnamigen Pfarrkirche.

Kerzen, die ein ganzes Jahr begleiten…
so möchte ich es bezeichnen, wenn die
wunderschön gestalteten Kerzen zu
Ostern geweiht werden und
Kirchenbesucher zu allen Anlässen mit
dem warmen Schein ihres Lichtes
begleiten, trösten und erhellen.
Ein Eindruck, der das unterstreicht -
das Bild mit dem Mosaikfenster
oberhalb der Empore leuchtet von
dem Licht in der Osternacht erhellt
und begrüßt den Morgen.



O S T E R R Ä T S E L  F Ü R  K I N D E R
© Elke Bräunling

Sie läutet nicht.
Sie spendet hellen Schein
und winkt dir zu im Wind.

Diese Glocke, ja, die kennt wohl
jedes Kind.

Oster-Rätsel-Ratespaß
Osterrätselreime für Kinder

Die Farbe von Blättern,
von Gras und Spinat,
die Farbe, die jeder

im Frühling gern mag,
findest im Namen du

von diesem Tag.

Schokohasen,
Ostereier.

Alle freuen sich
auf diese Feier.

Welches Fest meine ich da?
Na sag, ist dir das klar?Es ist nicht rund,

es ist nicht eckig.
Mal ist es bunt,

mal glänzt es speckig,
und es liegt in einem Nest

für dich am Osterfest.

Lange Ohren, kurze Nase,
braunes Fell im grünen Grase,

hoppelt er durch Wald und Feld
dorthin, wo es ihm gefällt.

(Osterei)

(Ostern)

(Osterhase)

(Osterglocke)

(Gründonnerstag)
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H O A G A R T
Garching 05.04.2024

 Besinnlich, beschwingt und heiter ins Frühjahr
Bis auf den letzten Platz besetzt war der Nikolaussaal des Garchinger
Pfarrzentrums als die „junga Andreasbläser“ kürzlich den Auftakt zu einem
Sänger- und Musikanten-Hoagart´n gaben. Die „Garchinger Frauen“ hatten zu
dieser Veranstaltung eingeladen, die rundum auf eine spürbare positive Resonanz
stieß und ein begeistertes Publikum hinterließ. Zudem erfüllte der Hoagart´n auch
einen sozialen Zweck: den Erlös erhielt das Familienpflegewerk Altötting-
Mühldorf. „Mia frein uns auf Eich“ hieß es in der Einladung zum Sänger- und
Musikanten-Hoagart´n. Dies ließen sich die Garchinger und Volksmusikfreunde aus
der Umgebung nicht zweimal sagen und kamen in Scharen in den Nikolaussaal. Die
Volksmusikantin Rosi Ranzinger hatte im Auftrag der „Garchinger Frauen“ ein
vielseitiges Programm zusammengestellt, dessen Bogen sich von der Blasmusik,
über Saitenklänge und besinnliche Lieder bis hin zu witzigen Gedichten und urigen
Volksliedern spannte. Nach einem herzhaften Einstand von „de junga
Andreasbläser“ war es Vorstandssprecherin Rosmarie Starzl, die einen herzlichen
Willkommensgruß an die zahlreichen Besucher richtete, darunter Gäste wie
Bürgermeister Maik Krieger, Kreisheimatpfleger Josef Steiner sowie „Hausherr“
Pfarrer Hans Speckbacher und Pfarrer Elmar Heß. Ein besonderer Gruß galt den
Musikanten und Sängern, die ohne jeglichen Entgelt auftraten. Dafür bat Rosmarie
Starzl um freiwillige Spenden, die dem Familienpflegewerk Altötting-Mühldorf zur
Verfügung gestellt werden. Diese soziale Einrichtung wurde an diesem Abend von
Einsatzleiterin Franziska Rauschecker vertreten. Sie stellte das Familienpflegewerk
und seine Aufgaben dem Publikum vor. Sie machte dabei deutlich, dass diese
Institution spontan und unbürokratisch in Not geratene Familien unterstützt und
versucht, den Alltag der Betroffenen aufrecht zu erhalten, wo kein Kostenträger
vorhanden ist. Spendengelder wie die Zuwendung des Hoagartn-Erlöses werden
daher mit großem Dank angenommen. Sie bedankte sich auch bei Bürgermeister
Maik Krieger, denn auch die Gemeinde Garching ist in der Spenderliste des
Familienpflegewerkes präsent. Seitens der Mitwirkenden wandte sich
Organisatorin Rosi Ranzinger an die Besucher. Sie gab ihrer Freude über die große
Schar der Zuhörer Ausdruck und leitete mit dem Gedicht „Wenn d´ Musi spuit und
wenn gsunga wird“ auf eine bunte Programmfolge über. Die „junga Andreasbläser“
zeigten an diesem Abend, an dem sie von Florian Mariel geleitet wurden, dass sie
auf dem besten musikalischen Weg sind und ihre Blasinstrumente hervorragend
beherrschen. Die Tüsslinger „Huadara“, acht „gstandnen Manna“, trugen mit ihren
heiteren Liedern erheblich zur guten Stimmung des Abends bei und motivierten
teilweise auch zum Mitsingen. Mit Beiträgen aus dem umfangreichen  
Volksmusikschatz wartete die „Engelsberger Soatn-Musi“ auf.



Rosi Ranzinger mit ihrer Zitherund Bärbl Ober sowie Bernhard Schindlbeck mit
ihren Gitarren widmeten sich Landlern ebenso wie bekannten Weisen der
Alpenregion. Dass Bernhard Schindlbeck auch als Solist das Publikum zu
unterhalten versteht, bewies er mit einigen Beiträgen aus seinem großen
Repertoire. Er erwies sich nicht nur als flotter Gitarrenspieler, sondern auch als
begnadeter Sänger mit ausdrucksvoller Mimik. Die Dachboden-Musi, die in
Garching inzwischen bestens bekannt ist und viele „Fans“ hat, imponierte in der
Besetzung mit Markus Speckbacher an der Ziach, Susanne Bruckeder an der Harfe
und Anna Stettner am Bass. Ihre Stücke rankten sich von flotten Melodien bis hin
zu sensibleren Tonfolgen. Einfühlsamen Liedern und Klassikern des Volkslieder-
Repertoires widmete sich der „Garchinger Zwoagsang“ mit Judith Fleischmann-
Reitinger und Tochter Theresia. Musikalisch begleitet wurden die beiden
stimmkräftigen Sängerinnen bei ihren Gesangsvorträgen von Bernhard
Fleischmann. Pfarrer Hans Speckbacher nutzte den Abend, um den Besuchern
einen kurzen Blick in die Geschichte der Pfarrei St. Nikolaus zu geben. Anlass
hierfür gab das 150-jährige Bestehen der Pfarrei, das im kommenden Jahr 2025
gefeiert wird. Wie den interessanten Ausführungen Speckbachers zu entnehmen
war, war vor allem der „Pilgerstrom“ nach Altötting, der von Süden kommend in
Garching vorbeiführte, ausschlaggebend für die Vergabe des Benefiziums und
somit für die Basis einer eigenen Pfarrei. Anknüpfend an das Thema „Pilger“
gewährten Pfarrer Hans Speckbacher und sein Neffe Markus Speckbacher einen
heiteren Einblick in die Realität eines Pilgerzuges. Sie ließen die Gedanken
einzelner Teilnehmer der Gautrachtenwallfahrt nach Maria Eck hören und Pfarrer
Speckbacher outete sich dabei als begabter Komödiant. Rosi Ranzinger
bereicherte die Programmfolge immer wieder mit lustigen Gedichten, die sie
fließend aus dem Stegreif vortrug. Nach dem abwechslungsreichen und
beschwingten Abend machte es sich Luise Peiß vom Vorstandsteam der
„Garchinger Frauen“ zur Aufgabe, allen Mitwirkenden mit herzlichen Worten zu
danken. Außerdem galt ihr Dank den eifrigen Spendern des Abends, die zugunsten
des Familienpflegewerkes 900 Euro in den Spendenkorb gelegt hatten. Die
„Garchinger Frauen“ rundeten den Betrag bereitwillig auf 1000 Euro auf. Mit der
stillen Weise „Ade zur guadn Nacht“ vom „Garchinger Zwoagsang“ wurde das
Publikum nach einem beeindruckenden Tonerlebnis verabschiedet.
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Vom 14. bis 18. April 2024 haben wir den von unserer früheren
Vorsitzenden Petra Marchl bereits im Jahr 2020 geplanten
Ausflug in die Niederlande nachgeholt. Mit 44 Teilnehmern
besuchten wir bei sehr wechselhaftem, kühlem Aprilwetter
die Städte Amsterdam und Rotterdam sowie das für sein
Porzellan bekannte Städtchen Delft. Beeindruckt hat uns der
Besuch im Keukenhof. Knapp sieben Millionen Tulpen sind
hier in verschwenderischer Pracht gepflanzt und erfüllen das
Auge des Betrachters mit Freude. Ein Abstecher ans Meer
nach Scheveningen durfte auch nicht fehlen. Bei einem
Besuch auf einem Bauernhof erfuhren wir viel über die
Herstellung der typischen Holzschuhe und des
schmackhaften Käses. Nach den so leckeren Kostproben
wurde so manches Stück Käse erstanden. Am letzten Tag
stand das Freilichtmuseum Zaanse Schans mit zahlreichen
ehemaligen Industrie-Windmühlen, unzähligen Wassergräben,
pittoresken Häuschen und einem interessanten Weber-
Museum auf dem Programm. Danach ging es noch in das
malerische Fischerörtchen Marken auf der gleichnamigen
Halbinsel im Ijsselmeer. In der dortigen Kirche feierten wir
zum Dank für die schönen, erlebnisreichen Tage eine stimmige
Andacht.

J A H R E S A U S F L U G  
Engelsberg



K F D  H O L L A N D
14.04.2024 bis 19.04.2024
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E R S T K O M M U N I O N
Engelsberg 28.04.2024



E R S T K O M M U N I O N
Garching 05.05.2024

55



1 0 0  J A H R E  T U S  G A R C H I N G
Garching 21.04.2024

Mit einem sehr ansprechenden Gottesdienst im April anlässlich der
100-Jahr-Feier des TUS feierte das gesamte Seelsorgeteam mit
rund 900 Leuten das Jubiläum. Es sprang ein Funke über, der von
Respekt, Zusammenhalt, sportlicher Kameradschaft und Gemein-
schaft geprägt war. Es war überwältigend, dass es möglich war,
unabhängig jeglicher Einstellung zum Glauben und zur Kirche so
eine würdige und schöne Messe feiern zu können. Danke im Namen
des Seelsorgeteams und des Garchinger Pfarrgemeinderates dem
TUS, dem Organisations-Team und allen Helferinnen und Helfern,
dass Ihr mit Eurem Beitrag das Miteinander gefördert habt. An
diesem Sonntag war wirklich zu spüren, wie Sport verbindet. Danke
auch, dass Ihr die Pfarrgemeinde so aufrichtig mit eingebunden
habt. Es war ein sehr guter Austausch, der uns nochmal mehr
zusammengebracht hat!



P A T R O Z I N I U M
Bennoberg 11.05.2024
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B I T T G A N G
Altötting 12.05.2024

Selig die Menschen, die Kraft finden in dir, die Pilgerwege im Herzen haben. 
Ziehen sie durch das Tal der Dürre, machen sie es zum Quellgrund und

Frühregen hüllt es in Segen. Sie schreiten dahin mit wachsender Kraft und
erscheinen vor Gott auf dem Zion. (Psalm 84, 6-8)



W A L L F A H R E R
Garching und Engelsberg 19.05.2024

Pfingstwallfahrer trafen wieder
in Engelsberg und Garching ein.

Alle konnten eine Unterkunft,
meistens bereits seit Jahren
oder Jahrzenten angeboten,

finden.

AÖ

Garching
Engelsberg
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F R O N L E I C H N A M
Garching und Engelsberg 30.05.2024

Die Fronleichnamsprozession
wurde wieder wie letztes Jahr in

verkürzter Form angeboten. Viele
Kirchenbesucher schätzten den

kürzeren Weg und vor allem die im
Pfarrgarten stattgefundenen Messe

im Freien. Danach wurde von den
Ministranten wieder Minibrote zum

Verkauf angeboten.



F R O N L E I C H N A M
Engelsberg 30.05.2024

61



Im Juni feierte unser Seniorenheim Pur Vital 
das 25-jährige Jubiläum. 
Ein schöner Gottesdienst im Festzelt.

2 5  J A H R E  P U R V I T A L
Garching 15.06.2024

Jesaja 46,4
„Auch bis in euer Alter bin ich derselbe,

und ich will euch tragen, bis ihr grau
werdet. Ich habe es getan und ich werde

heben und tragen und erretten.“



H O C H W A S S E R H I L F E
Engelsberg 15.06.2024

"Gebt, dann wird auch euch gegeben; ein volles,
gedrücktes, gerütteltes und überfließendes Maß
wird man euch in den Schoß legen; denn nach
dem Maß, mit dem ihr messt, wird auch euch

zugemessen werden."

Lukas-Evangelium 6, Vers 38
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Im Juni machte eine Radgruppe des Betroffenenrates der Erzdiözese München und
Freising Halt in Garching, um sich mit den Gremien auszutauschen. Die sieben-
tägige Radtour ging diesmal durch verschiedene Gemeinden im Erzbistum und
knüpfte an die Radpilgerfahrt nach Rom im Vorjahr. Letztes Jahr erhielt die Gruppe
eine Audienz beim Papst und hatte die Möglichkeit, mit einem emotionalen Akt ein
Kunstwerk in Form eines Herzens zu übergeben. Dieses Modell soll die innere
Zerrissenheit der Betroffenen widerspiegeln, ein Bild davon wurde in Garching den
Gremien übergeben. Nach einem Kurzstopp in Engelsberg wurden sie von den
Gremien und dem Seelsorgeteam willkommen geheißen. Nach Übergabe unseres
Geschenkes – ein Bergahorn aus dem Pfarrheimgarten in Garching – folgte ein
Pressegespräch und eine Andacht in der Nikolaus-Kirche. Den Ahorn mitsamt
Garchinger Erde, den wir als Geschenk übergaben, stammte aus unserem
Pfarrgarten und gab dem Geschenk eine sehr persönliche Note. Er soll das „Sich
nicht unterkriegen lassen“ versinnbildlichen, die Stärke und das Durchhalte-
vermögen, das zu diesem Anlass so notwendig ist. Nach der Andacht trafen wir uns
im Pfarrheim zum Essen und einem Austausch. Hier wurde u.a. thematisiert, ob und
in welcher Art wir mit der Vergangenheit der Missbrauchstaten im Pfarrverband
Garching-Engelsberg umgehen. Eine äußerst schwierige Thematik, die viel Zuhören,
aufeinander zugehen und Verständnis erfordert. Insgesamt waren alle Teil-
nehmenden zufrieden und dankbar, was uns der Betroffenenrat und die Medien zu
verstehen gab. Freilich gibt es immer noch offene Themen, die es zu lösen gilt.
Unsere Begegnung soll als wichtiger Mosaikstein im zukunftsgewandten Weiter-
gehen der Glaubensgemeinschaft gewertet 
werden, dem wir sehr positiv gegen-
überstehen. Wir wollten den Betroffenen ein 
Zeichen geben, dass wir ihr Leid anerkennen 
und als selbst betroffene Pfarrgemeinde mit 
ihnen Seite an Seite stehen. Es war eine Geste 
des Hand-Reichens. Passend zur Thematik, 
verbunden mit vielen Wünschen und Hoffnung 
erschien abends ein Regenbogen. Es gibt 
Berichte und weitere Informationen dazu, 
über nachstehende Links können Sie weitere 
Informationen erhalten.

T O U R  D E S  B E T R O F F E N E N R A T E S
Garching 17.06.2024

EbMuc

Betroffenenrat



E I S E S S E N  K I N D E R C H O R
Engelsberg 17.06.2024

Ein kleines

Dankeschön 

für die tollen

Auftritte!
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P F A R R V E R B A N D S F E S T
Garching 18.06.2024

Der Pfarrverband Garching-Engelsberg feierte sein gemeinsames
Pfarrverbandsfest im Pfarrgarten in Garching, wo über 400 Gläubige

aus beiden Pfarreien an dieser Feierlichkeit teilnahmen.
Auch wenn zu Beginn kühle Temperaturen herrschten, war dann es
bereits zu Mittag sonnig und umso mehr gute Laune da. Musikalisch

begleitet wurde der Gottesdienst von den Engelsberger
Andreasbläsern. Nach der Messe lief der Festbetrieb u.a. mit

Gegrilltem der Donauschwaben und Spezialitäten vom Gasthaus
Babinger an, Kaffee und Kuchen der beiden Frauengemeinschaft

Engelsberg und den Garchinger Frauen. Danach gab es Einlagen des
Kinder-und Jugendchores, der Zuckerpuppen, eine Tombola der

Engelsberger Dirndlschaft und ein Spieleparcours von den
Ministranten. Vieles wurde den Gästen angeboten, es war ein

wunderschönes gemeinsames Fest, das nächstes Jahr aus
organisatorischen Gründen noch einmal in Garching stattfindet.
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P A T R O Z I N I U M
Schnabling 04.07.2024

Patrozinium Schnabling zum 04.07., Namenstag des Heiligen Ulrichs
wurde mit einer Messe in Schnabling gefeiert, danach gemütliches
Beisammensein. Die Mutter Gottes in Schnabling scheint, im Raum

zu schweben.
Die Messe und Organisation obliegt bei den Obergarchingern unter

der Leitung von Sepp Bauer, die sich für die Erhaltung der
Ulrichskirche einsetzen und damit Spenden sammeln.



S C H U H P L A T T L N ,  D I R N D L  D R E H ´ N  U N D  T A N Z E N

Garching 09.08.2024

Die Garchinger Ferienkinder schnupperten am Freitag, den 09.08.2024
beim Volkstrachtenverein Altötting. Im Rahmen des Garchinger
Ferienprogramms organisierte der Pfarrgemeinderat Garching die Aktion
„Dirndl drehn und Schuhplattln“. Die Kinder bekamen Einblicke in die
Aktivitäten des Volkstrachtenvereins Altötting. Sie durften selbst aktiv
den Nachmittag mit den Trachtlern zusammen gestalten. Gemeinsam
lernten sie mit den Kindern und Jugendlichen des Trachtenvereins einige
Tänze kennen und führten sie aus. Auch das Dirndl drehn und
Schuhplattln kamen nicht zu kurz. Zwischendurch bekamen die Kinder
von den Trachtlern eine Erfrischung, dann ging es gleich wieder weiter,
für lange Pausen war kein Platz. Am Ende der Veranstaltung durften die
Kinder ihren Eltern die eingelernten Tänze vorführen. Silvia Beck vom
Pfarrgemeinderat Garching bedankte sich bei den jungen Leuten vom
Volkstrachtenverein Altötting für ihr Engagement und die geduldige,
einfühlsame Arbeit. Die Kinder waren sehr begeistert von dem
erlebnisreichen Nachmittag. Das ein oder andere Kind überlegte sich, ob
es zum Volkstrachtenverein Altötting beitreten wird.
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K R Ä U T E R B Ü S C H L  B I N D E N
Engelsberg 15.08.2024



M Ä D C H E N F L O H M A R K T
Engelsberg 27.09.2024

Am letzten Septemberwochenende organisierten die katholische
Pfarrkirchenstiftung St. Andreas und die Alztaler Dirndlschaft
einen Kleidermarkt im Pfarrheim Engelsberg. Über 100 Verkäufer
boten eine beeindruckende Auswahl an Kleidung und Accessoires
in allen Größen an. Der Flohmarkt war gut besucht und der
Andrang groß – nach dem 100. Verkäufer wurde ein Aufnahme-
stopp verhängt. Der Platz in den zwei Stockwerken des Pfarrheims
war schnell ausgeschöpft. Für das leibliche Wohl sorgte die
Dirndlschaft mit Kaffee, Kuchen und abendlichen Longdrinks. Der
Teil des Kleidungserlöses, insgesamt 770,63 €, geht komplett an
das Frauenhaus Burghausen. Die Veranstaltung war ein voller
Erfolg und zeigte den starken Zusammenhalt der Gemeinschaft
unter dem Motto „Mädels für Mädels“.
Unser Dank geht an Moni Estaller, Dani Neudecker, Melanie
Schiller, Nadine Schiller und Juliane Schmid für die Organisation. 71



Bereits im September wurde in Freising ein großes Glaubensfest der
Erzdiözese München-Freising anlässlich 1300 Jahre Ankunft des Hl.
Korbinian gefeiert, mit Vertretern aus Pfarreien, Gemeinschaften, Orden
und Partnerstädten. Ebenso gab es ein großes Fest mit und für alle
Ehrenamtlichen, die das Leben in den Pfarrgemeinden so großartig
mitgestalten. Der PV Garching-Engelsberg mit dem Seelsorgeteam um
Pfarrer Hans Speckbacher und Pastoralreferent Nathanael Hell nahm
dies zum Anlass, am letzten September-Sonntag eine Pfarrwallfahrt auf
den Domberg zu machen. PGR-Vorsitzende Judith Fleischmann und
Pfarrer Speckbacher hatten ein interessantes Programm zusammen-
gestellt. Gehbehinderte konnten mit dem Aufzug von der Bushaltestelle
zum Domberg gelangen. Erster Höhepunkt war ein Gottesdienst im Dom,
bei dem Pfarrer Speckbacher und ein ukrainischer Pfarrer mit dem
geistlichen Rektor der Kirche, Pfarrer Aris, konzelebrierten. Aris legte das
Evangelium auf das Leben der Menschen und die heutige Situation der
Kirche aus.

 

M I T  K O R B I N I A N  Z U  D E N  W U R Z E L N  D E S  G L A U B E N S  –  

Freising 29.09.2024

Hernach wurde die Landesausstellung „Tassilo, Korbinian und der Bär“
besucht, wo die wechselnde Geschichte der Christianisierung Bayerns
und die Bildung der Diözesen sowie das Leben des Glaubenszeugen
Korbinian studiert werden konnte. Sogar der echte Bär Bruno, der
traurige Berühmtheit erlangte, zeigte sich in voller Pracht in der
Ausstellung.



W A L L F A H R T  U N D  A U S F L U G  N A C H  F R E I S I N G

Engelsberg Garching

Nach einem Mittagessen im Diözesanmuseum versammelte man sich
nochmal am Dom und besichtigte das beeindruckende, in Rokoko
gestaltete, ursprünglich romanische Gotteshaus. Ein Gang in die Krypta
mit einem Gebet am Korbiniansschrein sowie die Besichtigung des
Kreuzgangs beendete die Wallfahrt, bevor man die Heimreise antrat.
Nachdenklich - mit Impulsen aus den Ursprüngen unseres Glaubens und
den Erfordernissen für die heutige Zeit. 
Dass sogar ein rosarotes Einhorn den Dom besichtigt, war uns bisher neu…
Zum Abschied wurden - stellvertretend für den Bären, der der Legende
nach den Heiligen Korbinian begleitete - gebackene Bären an die
Reisenden verteilt. 
Der Pfarrausflug, der 
gleichzeitig auch Wallfahrt
 war, soll ein allererster 
Wegpunkt zum Beginn des
 Festjubiläums ab Advent 
sein: 150 Jahre Pfarreier-
hebung und 150 Jahre 
Kirchenbau St. Nikolaus. 
Ab dem Advent 2024 
werden ansprechende 
Angebote bis zum Ende 
des ganzen Jahres 2025 
von der Katholischen 
Pfarrei angeboten.
Dazu laden wir Euch sehr 
herzlich ein!
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1300 Jahre ist es her, dass der Mann aus Arpajon bei Evry in Frankreich
nach Freising kam und der erste Bischof auf dem Domberg wurde. Ein
ganzes Jahr würdigt Freising mit verschiedensten Gottesdiensten,
Veranstaltungen und Wallfahrten den Heiligen und feiert ein Jubiläumsjahr,
das bereits mit der letztjährigen Korbinianswallfahrt im November
eingeläutet wurde. Auch die Pfarrei Garching „zeigt Flagge“. Von der Diözese
München-Freising gespendete Jubiläumskerze und Fahne erinnert an das
1300. Jubiläum, sie weht am Turm der Pfarrkirche St. Nikolaus im Wind. Das
Logo zeigt Korbinian und den Bären, der ihn der Sage nach mit (s)einem
verschnürten Bündel begleitete, einer Mitra in den päpstlichen Farben gelb
und weiß sowie den Freisinger Stadtfarben rot und weiß. Die Fahne wurde
beim letzten festlichen Gottesdienst hereingetragen und ist sichtbares
Zeichen für das Jubiläum.
 Wer war Korbinian? Er ist Begründer eines Jahrhunderte alten Zentrums für
Glaube, Kunst und Kultur in Freising und in der Diözese. Korbinian brachte
Mut auf, aus der Fremde aufzubrechen und sich auf einen langen Weg zu
machen. Trotz aller Sprachbarrieren konnte er Menschen begeistern,
zusammenführen und zum Wohle vieler Menschen christlichen Glauben
leben und weitergeben. Seine Leistungen klingen bis heute nach, seine
Aufgaben waren - übertragen auf die heutige Zeit - ähnlich schwierig und
komplex. Mit dem Leitwort „glauben leben“, das der Diözesankoordinator
des Bistumsjubiläums Weihbischof Wolfgang Bischof ausgab, sollen Impulse
aus dem Leben des Heiligen Korbinian auf das jetzige Leben übergeleitet
werden und zu einem lebendigen Austausch anregen.
Das Jubiläumsjahr beging der Pfarrverband mit einer Wallfahrt im
September nach Freising zum Dom, mit Messe und weiteren interessanten
Programmpunkten, unter anderem einem Besuch im Diözesanmuseum
Freising zur Bayerischen Landesausstellung. Auch Garching darf ein
Jubiläum feiern. Wir werden im Jahr 2025 die 150-jährige Pfarreierhebung
würdigen. Ebenso wird 150 Jahre Kirche St. Nikolaus gefeiert (der Bau
erstreckte sich von 1870 bis 1876, Weihe 1876). Hier sind auch in Garching
einige Feierlichkeiten geplant wie Konzerte, Führungen, Offenes Singen,
Ausstellung und Vieles mehr. Zum Abschluss des Garchinger
Jubiläumsjahres ist eine Festmesse zum Patrozinium der Nikolauskirche im
Dezember geplant.

1 3 0 0  J A H R E  K O R B I N I A N



B E R G E M S S E
Führmann Alm 03.10.2024

75



E R N T E D A N K
Garching und Engelsberg 06.10.2024

Vergelt’s 

Gott!



O R G E L K O N Z E R T
Engelsberg 13.10.2024

Zum Bruckner-Jubiläum 200 Jahre Anton Bruckner erklingen die
majestätischen Symphonien des Meisters in neuem Glanz in der
St. Andreaskirche in Engelsberg. Mit seiner Musik, tief verwurzelt
in Glaube und Natur, verzaubert Anton Bruckner in seiner Messe
noch heute die Welt. Ein musikalisches Erbe, das Generationen
verbindet und inspiriert.
Im Anschluss an das Orgelkonzert zeigte unser Organist,
Chorleiter und Kirchenmusiker Marco Dorfner interessierten
Konzertbesuchern unsere Engelsberger Orgel sehr anschaulich -
auch was passiert, wenn alle Register der über 1000 Pfeiffen in
der Orgel erklingen! Also: Tutti!
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Am 17. Oktober wurde das 150-jährige Gründungsjubiläum mit
einem Festgottesdienst in St. Andreas und einem anschließenden
Festabend im voll besetzten Saal beim Wirt z' Engelsberg gefeiert.
Mit dabei waren neben den Mitgliedern und Ehrengästen die
Frauengruppen der Nachbargemeinden und die Ortsvereine. Die
Vorsitzende des Dekanats Baumburg und Mitglied im Vorstand der
Diözese München-Freising, Marianne Westner-Glier gratulierte
ganz herzlich zum 150-jährigen Jubiläum, dies sei ein Grund zum
Feiern. Man könne hier stolz sein, auf das vielfältige Angebot, das
die kfd ihren Mitgliedern biete. 150 Jahre gemeinsamer Weg, der
geprägt wurde von Frauen, die etwas bewegt haben. Ihr Einsatz
galt der Umwelt, der Kirche und der Gesellschaft. Der
eingeschlagene Weg sollte selbstbestimmt weitergegangen
werden für die starke Gemeinschaft. Es solle weiterhin
leidenschaftlich geglaubt und gelebt werden.
Das Jubiläum war zum Anlass genommen worden, die
Kirchenfahne restaurieren zu lassen und hier gilt unser großer
Dank allen Spendern und Gönnern, die uns bei der Umsetzung
dieses Projekts unterstützt haben.
Die Festschrift zum Jubiläum liegt noch in der Kirche aus oder
kann bei Gabi Ertl erworben werben.

1 5 0  J A H R E  -
Engelsberg 17.10.2024



J U B I L Ä U M  D E R  K F D
Engelsberg 17.10.2024
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K A B  V O R T R A G  Z U R  K I
Engelsberg

Die KAB lud zu einem
Vortrag über Künstliche
Intelligenz im Gasthaus

Babinger ein. Peter Auer
erklärte die Grundlagen der
KI, zeigte Einsatzgebiete auf

und berichtete über die
Auswirkungen auf das

tägliche Leben .

11.10.2024



E H E J U B I L A R E  T A G
Garching 26.10.2024
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Zeichen der Hoffnung und Solidarität
Eine Woche nach Kirchweih setzten die Gläubigen im Pfarrverband Garching-
Engelsberg eine inzwischen schon über 10jährige Tradition fort: Beim
Festgottesdienst und dem nachmittäglichen Cafe Missio im Pfarrheim Garching
waren wieder Pater Moses und Michaela zu Gast.
Beim Festgottesdienst mit Pfr. Hans Speckbacher und PR Nathanael Hell
beantwortete Pater Moses in sehr lebendiger Weise Fragen der Ministranten zum
Thema Mission, Glaube, Unterstützung von Benachteiligten auf der Erde. Das
Thema der Missiohilfswerk-Woche heuer lautete: „Meine Hoffnung, sie gilt dir“. Der
Festgottesdienst wurde musikalisch sehr ansprechend gestaltet vom Querbeet-
Chor um Peter Kneißl. Ministranten boten in beiden Pfarreien wieder nach den
Gottesdiensten und Cafe fair gehandelte Eine-Welt-Waren zum Verkauf an.
Nachmittags im wunderschön geschmückten Pfarrsaal lud der Garchinger
Pfarrgemeinderat um Judith Fleischmann zusammen mir den Garchinger Frauen
wieder zum beliebten und sehr frequentierten Cafe Missio ein. Dank großzügiger
Spenden konnte wieder eine Vielzahl an Kuchen angeboten werden. Ministranten
halfen auch hier tatkräftig bei den Servierarbeiten mit. Pfarrer Speckbacher dankte
allen Engagierten, Pater Moses informierte wieder über neue Entwicklungen seines
Projektes „Regentropfen“ in Ghana, das den Erlös von Cafe und Eine-Welt-Waren-
Verkauf in Höhe von 682 € erhalten wird. Die Jugend in Ghana benötigt dringend
immer wieder Hilfe und Unterstützung bei Essen und (Aus-)Bildung, Hilfe zur
Selbsthilfe. Beim gemeinsamen Aufräumen war man sich einig:
ein sinnvolles und großartiges Zeichen der Gemeinschaft und Solidarität. 

W E L T M I S S I O N S S O N N T A G
Garching 27.10.2024



"Der Herr segnet und behütet dich alle Tage deines Lebens. Dein Alter sei wie der stärkende
Morgentau, der deinem Geist neue Kraft schenkt." 

 "Die Jahre mögen vergehen, doch Gottes Liebe bleibt ewig beständig.
Möge dein Herz stets von seinem Frieden und seiner Freude erfüllt sein." 

 "Gottes Gnade ist jeden Morgen neu. Möge dein Alter mit Weisheit, Liebe
und dem unerschütterlichen Glauben an Ihn gesegnet sein." 

"Wie sich die Jahreszeiten verändern, so auch unser Leben. In Gottes
Händen aber finden wir Geborgenheit und Trost, egal in welchem

Lebensabschnitt wir stehen."

6 0 +
Garching
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6 0 +
Engelsberg

Die Adventsfeier fiel auf den Nikolaustag. Nach einem besinnlichen Teil
überraschte der Nikolaus (Pfarrer Hans Speckbacher) die Senioren. Jeder
erhielt einen Fairtrade Schokonikolaus. Für die musikalische Umrahmung

der Feier sorgten Maria Abel und Christine Weissbart.

2023-2024

Zur Weihnachtsfeier besuchten wie
jedes Jahr die Kindergartenkinder

mit den Erzieherinnen die Senioren.
Sie erfreuten mit ihren Liedern und
überreichten jedem Besucher ein

selbstgebasteltes Geschenk.



Sehr fröhlich und lustig ging es bei der Faschingsfeier der Seniorengruppe
zu. Grete Reithmeier begrüßte in Gedichtform die zahlreich erschienenen
maskierten Senioren. Für heitere Stimmung sorgten lustige Einlagen, die
musikalische Umrahmung übernahmen Adi, Meli und Bärbl. Viel Beifall
erhielten die beiden Tanzgruppen Zuckerpuppen und Lollipops für ihre

Auftritte. Die Senioren ließen sich Krapfen, Nougatstangen, Hasenöhrl und
Kuchen, zubereitet von der Frauengemeinschaft, schmecken.
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Auch in diesem Jahr fand wieder ein Ausflug statt. Ziel war Maria Plain bei
Salzburg und Höglwörth.

Das sehr gut besuchte Sommerfest konnte heuer im Biergarten des
Gasthauses Babinger stattfinden. Die Bewirtung übernahm wie jedes Jahr

die Frauengemeinschaft. Zur Unterhaltung spielten Adi, Meli und Bärbl auf.
Schön, dass wieder einige mit lustigen Sketchen und Geschichten die

Besucher zum Lachen brachten.  Der Erlös des Sommerfestes wurde der
kfd für die Restaurierung ihrer Fahne gespendet.

Im Jahr traf sich die Generation 60 Plus alle 14 Tage zu verschiedenen
Veranstaltungen wie Filmvorträge über das KSK-Fest zum 150-jährigen

Bestehen oder über die Geschichte von Israel und Palästina. Auch wurden
Bilder aus dem Kirchenjahr gezeigt, ebenso wurde eine Maiandacht zum

Muttertag gefeiert sowie ein Vortrag der Kriminalpolizei über
Betrugsmaschen fand statt.





ELTERN-K IND-GRUPPE
Garching

Jeden Donnerstag und Freitag treffen wir, 
die beiden Eltern-Kind-Gruppen, uns im
Pfarrheim in Garching.  
Im Sitzkreis begrüßen wir uns mit einem 
Lied und singen dann gemeinsam Kniereiter,
Fingerspiele und Mitmachlieder. Die Kinder 
bis 4 Jahren ziehen dazu Kärtchen
aus einem Korb.
 Im Anschluss machen wir am Kindertisch Brotzeit, bevor wir dann in das
gemeinsame Spielen übergehen.Es gibt allerlei zu entdecken. Eine
Puppenecke und Spielküche, XXL-Bausteine, Legos oder auch ein
Parkhaus laden zum Spielen ein. Neben dem freien Spielen und
Entdecken, malen und basteln wir auch von Zeit zu Zeit. Dazu gehören
Osternester, Vatertagsgeschenke, St. Martins Laternen und vieles mehr.
Auch die Papas waren dieses Jahr wieder fleißig und haben sich an
einem Sonntag gemeinsam mit den Kindern getroffen und ein
Muttertagsgeschenk gebastelt. Zu unserem Programm zählen natürlich
auch gemeinsame Ausflüge. Wir waren unter anderem im Spielzeug-
museum in Salzburg, im Heidelbeer-Café, auf dem Bauernhof, im
Wildpark Oberreith, im Freibad, auf dem Spielplatz und in der Bücherei.
 Auch zu feiern gibt es in unseren Gruppenstunden immer etwas, seien
es Geburtstage, Faschingsfeiern, Ostern, St. Martin oder die Adventszeit.
Dieses Jahr fand zum ersten Mal ein gemeinsames Sommerfest mit
beiden Gruppen im Pfarrgarten statt. Es war einiges los und geboten.
Rutsche, Malstation, eine Wassermatte und viele Leckereien warteten
auf Groß und Klein. Auch Herr Pfarrer Speckbacher ließ es sich nicht
entgehen und schaute kurz vorbei. In enger Zusammenarbeit mit den
Garchinger Frauen durften wir dieses Jahr auch beim „Palmbuscherl
binden“ dabei sein. Einige von uns haben im Sommer auch die
Seniorinnen und Senioren des „Generation 60+ Nachmittags“ überrascht
und ihnen selbstgebastelte Blumen aus Hand- und Fußabdrücken der
Kinder überreicht. Die Freude war auf beiden Seiten riesig. 
Und auch beim Volkfestauszug waren wir mit unseren Kindern vertreten
und haben die Garchinger Frauen begleitet.



 
Außerdem haben wir ganz nach unserem Eltern-Kind-Gruppen-Motto
„Von der Raupe zum Schmetterling“ wieder einige Kinder in den
Kindergarten verabschiedet, so dass aktuell wieder ein paar freie
Plätze anzubieten sind. Interessierte melden sich am besten im
Pfarrbüro oder unter eltern-kind-gruppe-garching@web.de. 
Wir (Marion Urdea, Daniela Gregotsch & Rebecca Köster) würden uns
sehr freuen, euch in unserer nächsten Gruppenstunde willkommen zu
heißen. Auf diesem Wege möchten wir uns auch noch ganz herzlich bei
Andreas Niedersteiner bedanken, der immer ein offenes Ohr für
unsere Anliegen hat und uns mit Rat und Tat zur Seite steht, wenn wir
Hilfe brauchen. DANKE!
 

89



Einmal im Monat sind alle Kinder (bis zum Grundschulalter) zusammen
mit ihren Eltern, Großeltern, Onkel oder Tanten im Pfarrverband ganz
herzlich zum Kinder- & Kleinkindergottesdienst eingeladen. Die Kinder-
gottesdienste finden abwechselnd in Engelsberg und Garching zu den
gewohnten Gottesdienstzeiten am Sonntag statt. In Engelsberg be-
grüßen euch Barbara Absmeier und Katharina Lippacher um 09.30 Uhr
im Pfarrheim und in Garching freuen sich Stefanie Stelzner & Rebecca
Köster im Herz-Jesu Saal in der Herz-Jesu-Kirche um 10:00 Uhr über
euren Besuch. Wir beginnen den Gottesdienst immer mit dem Lied „Ich
bin da, du bist da“, in dem jedes einzelne Kind namentlich begrüßt wird.
Danach sprechen wir gemeinsam ein Gebet und zünden die „Jesuskerze“
an. Anschließend erzählen wir den Kindern eine Geschichte aus der Bibel
und singen, malen oder basteln zusammen. Für die Kinder gibt es dann
immer ein kleines Andenken, das sie mit nach Hause nehmen dürfen.
Zum „Vater unser“ ziehen wir zusammen in die Kirche ein und
versammeln uns rund um den Altar. Dort beten wir dann gemeinsam mit
allen Anwesenden das Gebet, das Gott uns gelehrt hat. Jedes gemein-
same Treffen beinhaltet ein individuelles Thema, wobei kirchliche
Feiertage und Feste miteinbezogen werden. Im letzten Jahr feierten wir
zum Beispiel Gottesdienste mit den Themen: „Kindersegnung“, „Fasten-
Zeit für …“, „Fasching“, „Meine Taufe – gemeinsam erinnern wir uns
daran“, „Jesus gibt uns Schwung“, „Mit Jesus in die Ferien“, „Kirchweih“
und viele mehr. Unser nächster Kinder- & Kleinkindergottesdienst ist am
8. Dezember 2024 in Garching geplant. (Da der Gottesdienst an diesem
Tag in der St. Nikolauskirche abgehal-
ten wird, findet der Kindergottesdienst 
ausnahmsweise im Pfarrzentrum in 
Garching statt.) Weitere Termine fürs 
kommende Jahr 2025 werden zeitnah 
bekanntgegeben.
 

KLE INK INDERGOTTESD IENST
Engelsberg Garching



L A S S E T  D I E  K I N D E R  Z U  M I R  K O M M E N . . .

(Mk 10,13-16):

91



G O T T E S D I E N S T E  I N  U N S E R E N  F I L I A L K I R C H E N

Engelsberg Garching

Filialkirche Bennoberg: Diese Kirche,
etwa 5 km vom Pfarrsitz entfernt,
stammt aus dem 15. Jahrhundert.
Historisch gesehen war Bennoberg
vermutlich mit dem Kloster Baumburg
verbunden und spielte eine wichtige
Rolle in der regionalen Klostertradition.

Filialkirche St. Johannes der Täufer in
Maisenberg: Die etwa zeitgleich
errichtete Kirche liegt 4,5 km vom
Pfarrsitz entfernt und gehört zum
historischen Herrschaftsbereich der
Magistralen des Markgrafen von
Kraiburg.

Filialkirche Hl. Ulrich in Schnabling:
Diese kleinere Filialkirche befindet sich
2 km vom Pfarrsitz entfernt und wurde
vermutlich um 1520 erbaut, was sie zur
jüngsten der drei Filialkirchen macht.



Q U E R B E E T  C H O R
Garching

Seit Jahrzehnten ist der Querbeet-Chor ein fester Bestandteil
verschiedener Messen und Anlässe. Ob zu Weihnachten oder

in der Fastenzeit, zur Firmung oder zur Osternacht. Regelmäßig
singen die rund 30 Sängerinnen und Sänger unter der Leitung
von Peter Kneißl. Für 2025 ist wieder ein Konzert geplant, zum

30-jährigen Bestehen des Chores.
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Engelsberg Garching

K I N D E R C H O R :  O H R W U R M

Auch in diesem Jahr konnte sich unser Kinderchor wieder weiterentwickeln und
wir freuen uns über insgesamt 45 Chorkinder aus unserem Pfarrverband! Die
Altersspanne reicht vom Kindergartenalter bis zur 4. Klasse Grundschule.
Anschließend kann in den Jugendchor gewechselt werden. In unseren
Chorproben am Donnerstag im Pfarrsaal Engelsberg lernen wir gemeinsam neue
Lieder und Bewegungen, spielen und lachen zusammen und haben immer sehr
viel Spaß! Auch in diesem Jahr übernahmen wir aktiv die Gottesdienste für die
Erstkommunionvorbereitung und die Erstkommunionen im Pfarrverband, sowie
den Weihnachtsgottesdienst 2023 und den Ostergottesdienst 2024 in
Engelsberg. Außerdem beteiligte sich der Kinderchor am Pfarrverbandsfest in
Garching, gestaltet ein eigenes Adventsfenster in Engelsberg und sang auf vielen
Tauffeiern in unserer Pfarrei. Ein beliebtes Highlight ist unsere Kinderchor-
fasching am unsinnigen Donnerstag für alle Chormitglieder. Für unsere
musikalische Arbeit wurden wir in diesem Jahr reichlich mit Eis belohnt und dafür
wollen wir uns ganz herzlich bei Pfarrer Speckbacher und den Pfarrgemein-
deräten aus Engelsberg bedanken! Herzlich eingeladen zu unserem Kinderchor
sind alle singfreudigen Kinder unseres Pfarrverbandes. 
Wo? Pfarrsaal Engelsberg
Wann? Jeden Donnertag 
               von 17.00 – 18.00 Uhr
Meldet Euch doch bitte vorher bei 
unseren Chorleitungen an:
Christina Huber (0176 / 32 51 42 56)
Edith Heistinger (0179 / 77 76 94 2) 

„Die Freude sucht sich ihren Weg in dich und mich, 

sie trägt die Botschaft von der Hoffnung tief in sich.

Und wir bewegen miteinander unsere Welt, 

in Deiner Freude, Gott, die uns zusammenhält.“ 



Aus unserem Jugendchor wurde durch viele Proben, gemeinsame Auftritte und
lustige Aktionen bereits eine tolle Gemeinschaft aus 9 Jugendlichen und jungen
Erwachsenen: Miriam Absmeier, Julia Hauser, Antonia Lippacher, Eva Maierhofer,
Vroni Perschl, Franziska Popp, Anna Reichtalhammer, Amelie Reiter und Susanne
Scheitzeneder treffen sich jeden Donnerstag engagiert und singfreudig im
Jugendraum im Engelsberger Pfarrheim. Hier wird viel gelacht, geratscht und
natürlich auch gesungen: Von christlich bis modern, von deutsch bis englisch und
spanisch ist bei unserer Liederauswahl alles dabei!  Musikalisch aktiv waren wir am
Erntedankgottesdienst, am Weihnachts- und Ostergottesdienst, am Dreikönigstag,
dem Pfarrverbandsfest und unserem Adventsfenster. Außerdem unterstützen
unsere Großen vom Jugendchor auch manchmal den Kinderchor sing- und
tatkräftig. Bei Auftritten werden wir von unserer Pfarrband unterstützt. Dafür
danken wir sehr herzlich: Edith Heistinger (Gitarre, Flöte, Ziach, Gesang), Veronika
Heistinger (Gitarre), Franz Huber (Kontrabass, Trommel, Gitarre, Gesang) und
Wolfgang Mügge (Trommel, Percussion). Ein besonderes Ereignis in diesem Jahr
war unser Bowling-Ausflug im Fasching! Außerdem dürfen wir uns im November
auf die musikalische Gestaltung eines Trauungsgottesdienstes freuen. 
Herzlich eingeladen zu unserem Jugendchor sind alle Jugendlichen und jungen
Erwachsenen unseres Pfarrverbandes. Wir suchen nicht nur Sängerinnen und
Sänger, sondern auch Instrumentalisten. 

Wo? Jugendraum, Pfarrheim Engelsberg (Keller) 
Wann? Jeden Donnertag von 18.30 – 19.30 Uhr

Kommt einfach vorbei, oder meldet Euch vorher bei unserer Chorleitung an:
Christina Huber (0176 / 32 51 42 56)

J U G E N D C H O R
Engelsberg Garching

„Jetzt ist die Zeit, jetzt ist die Stunde. 
Heute wird getan oder auch vertan, worauf es ankommt, wenn Er kommt. 

Der Herr wird nicht fragen: Was hast du gespart, was hast du alles besessen?
Seine Frage wird lauten: Was hast du geschenkt, wen hast du geschätzt um meinetwillen?“
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K F D
Engelsberg

Ölmühle Garting

Bewirtung Abel Fest 

Bewirtung Patrozinium Bennoberg

Bewirtung 60+ Sommerfest

Wanderung Burgruine Kling
Herbstausflug Tegernsee

2024



M C  E N G E L S B E R G
Engelsberg

Die MC Engelsberg ist eine der 215 Pfarrgruppen der
Marianischen Männerkongregation Altötting, die seit 425 Jahren

besteht. Kardinal Marx kam aus diesem Anlass zum
Frühjahrshauptfest in der Basilika Altötting. 

Im Rahmen unseres Jahresgottesdienstes am 1. Mai, den der
Vizepräses Br. Alexander zelebrierte, feierten der Sodale Georg
Reichtalhammer und seine Frau Christa ihre Goldene Hochzeit.
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Willkommensgrüße und Abschiedsworte fielen Ende Juli bei einem Gottesdienst
in der Herz-Jesu-Kirche. Sechs Ministranten wurden aus ihrem ehrenamtlichen
Altardienst verabschiedet. Pfarrer Hans Speckbacher dankte den Kindern und
Jugendlichen für ihr teilweise langjähriges Engagement und hoffte, dass sie
auch nach ihrer aktiven Ministrantendienst ihre Verbindung zur Kirche halten.
Aus der Schar der Ministranten scheiden aus nach 10 Jahren Marie Schmidtner,
nach 8 Jahren Felix Bleiziffer, nach sechs Jahren Alex Huber, nach vier Jahren
Johannes Anwander, nach drei Jahren Mathilde Schöfer und nach zwei Jahren
Aleshia Bläsius. Neu zu den Garchinger Ministranten stießen Juliane Zech und
Julian Kojer. Sie wurden im Zuge der Neuaufnahme während des Gottesdienstes
eingekleidet, sprachen vor den Kirchenbesuchern am Altar das Ministranten-
gebet und erhielten als „Besiegelung“ ihres Einstiegs in die Schar der
Messdiener die Ministrantenmedaille umgehängt. Ein kräftiger Beifall der
Gottesdienstteilnehmer galt den beiden „Neulingen“ und den ausscheidenden
Ministranten. Vorgestellt wurde in diesem Rahmen auch eine gemeinsame
Fahne der Ministranten des Pfarrverbandes Garching-Engelsberg, die sie
während ihrer Romfahrt begleitete. 35 Ministranten aus dem Pfarrverband
nahmen an der internationalen Ministranten-Wallfahrt teil, die vom 29. Juli bis
3. August in der „ewigen Stadt“ ablief und auch eine Begegnung mit dem Papst
vorsah. Insgesamt beteiligten sich rund 50 000 Ministranten aus 15 Ländern an
dieser Wallfahrt, die heuer zum 13. Mal durchgeführt wurde. Aus Deutschland
nahmen 35 000 Ministranten an diesem Ereignis teil. 

U N S E R E  M I N I S
Engelsberg Garching

 Ministranten kommen und gehen



R O M W A L L F A H R T  D E R  M I N I S
Engelsberg Garching

Blickberndt Felix
Hauser Sarah

Holt Luca
Schwoshuber Antonia

Stadler Katharina
Stadler Sebastian

Koyer Julian
Zech Juliane

N E U E  M I N I S  I M  P V
Engelsberg Garching
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Engelsberg Garching

U N S E R E  M I N I S



A U S  D E R  K I R C H E N M U S I K
Garching

Wir gratulieren Kilian Niedersteiner
ganz herzlich zum bestandenen 

C-Schein Prüfung!

Dekanats-Mini-Tag 
in Garching
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A U S  D E N  K I T A S
Garching



A U S  D E N  K I T A S
Engelsberg
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9 0 .  G E B U R T S T A G  F R A N Z  B I C H L E R

Engelsberg

Unser langjähriger Mesner Franz Bichler konnte bei guter
Gesundheit seinen 90. Geburtstag feiern. Wir bedanken uns

herzlich für die vielen Dienste, die Franz Bichler in der
Pfarrei Engelsberg geleistet hat und leistet. Wir wünschen

ihm weiterhin viel Gesundheit und Gottes Segen ! 



K I R C H E N V E R W A L T U N G
Engelsberg Garching

Bericht aus der Verwaltung im Pfarrverband 
 
Mit diesem Bericht soll ein Überblick über Vorgänge und Maßnahmen
gegeben werden, die den gesamten Pfarrverband – also beide Pfarreien
gleichermaßen - betreffen.  
 
Jahresrechnung 2023 und Planung 2024 im gemeinsamen
Haushaltsverbund
 
Turnusgemäß wurde im April die Jahresrechnung des Haushalts-
verbundes für das Jahr 2023 besprochen und verabschiedet. Das
Volumen dieser Verbundjahresrechnung betrug rd. 253.000 €. Den bei
weitem größten Anteil an den Ausgaben machen unverändert die
Personalkosten mit knapp 80% aus. Weitere wesentliche Ausgaben-
positionen sind Verwaltung mit rd. 8% sowie Seelsorge und Liturgie mit
rd. 7%. Für das Jahr 2024 wird mit einem nahezu unveränderten
Volumen und einem ausgeglichenen Ergebnis geplant. 
  
Personelle Veränderungen
Pfarrsekretärin
Zum 31.07.2024 wechselte Frau Angelika Trost in den wohlverdienten
Ruhestand. 
 
Verwaltungsleiter Klaus Pscherer & Pfarrer Hans Speckbacher
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Neuwahl der Kirchenverwaltungen
 
Am 24.11.2024 fand auch in unseren beiden Pfarreien die
Neuwahl der Mitglieder der beiden Kirchenverwaltungen für die
Jahre 2025 bis 2030 statt. Die konstituierenden Sitzungen der
beiden Gremien sowie die Besetzungen der Ausschüsse im
Haushalts- und Kita-Verbund sind für ca. Mitte Januar 2025
geplant. Folglich stand das Ergebnis zum Zeitpunkt des Drucks
dieses Pfarrbriefes noch nicht fest, es wird jedoch zeitnah im
Aushang in den Kirchen sowie in der Gottesdienstordnung
veröffentlicht. 
Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ den Mitgliedern der beiden
Wahlausschüsse für die gute Vorbereitung und den
Kandidaten/innen für die Bereitschaft zur Übernahme dieser
wichtigen und verantwortungsvollen Aufgabe in unserem
Pfarrverband. 
 
Pfarrer Hans Speckbacher 
& Verwaltungsleiter Klaus Pscherer 

K I R C H E N V E R W A L T U N G
Engelsberg Garching

Werbefilm zur KV-Wahl



Aufgrund des erweiterten Brandschutzkonzeptes ist für das
Pfarrheim Engelsberg eine zusätzliche Aussenfluchttreppe
erforderlich. Diese wurde jetzt im 1. Halbjahr 2024 angebaut.
Somit sind die brandschutzrechtlichen Vorgaben soweit
abgeschlossen. Nachdem im Pfarrheim in den letzten beiden
Jahren weitgehende bauliche Maßnahmen erfolgten, ist auch hier
eine Sanierung erforderlich. Der Parkettboden wurde general-
überholt und schaut wieder wie neu aus. Die Malerarbeiten für
das gesamte Pfarrheim sollen noch im Herbst dieses Jahres
erfolgen. Vor kurzem wurde erst die Erweiterung des Kinder-
gartens von 2 Gruppen und eine 1er Kinderkrippengruppe um 2
Gruppen auf 4 Kindergartengruppen abgeschlossen. Hier ist
jedoch schon wieder eine zusätzlich Kinderkrippengruppe
erforderlich.
Die Planungen sind soweit abgeschlossen und die Erweiterung im
bisherigen Turnraum soll noch in diesem Jahr erfolgen. Hierfür ist
eine Interimslösung im Neubau erforderlich, um den Eltern schon
einen Krippenplatz ab Sept. 2024 zu ermöglichen. Hierfür möchte
ich mich beim Personal im Kindergarten bedanken, da dies doch
einigen Einschränkungen beinhaltet.

K I R C H E N V E R W A L T U N G
Engelsberg
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T R A U U N G E N  I M
P F A R R V E R B A N D



1. Johannes 3,18 
Meine Liebe besteht nicht aus schönen Worten
und leerer Theorie, sondern zeigt sich in Taten

und in der Wahrheit.
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Du wirst mir den Weg zum Leben zeigen und mir die Freude deiner
Gegenwart schenken. Aus deiner Hand kommt mir ewiges Glück.

Psalm 16,11

T A U F E N  I M  P F A R R V E R B A N D
G A R C H I N G



E N G E L S B E R G
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Garching Engelsberg

November 2023

Dezember 2023

Januar 2024

Februar 2024

März 2024

U N S E R E  V E R S T O R B E N E N



April  2024

Mai 2024

Juni 2024

Juli 2024
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August 2024

September 2024

Oktober 2024

O Herr, gib ihnen die ewige Ruhe 
und das ewige Licht leuchte ihnen. 

 Lass sie in Frieden ruhen. 
Amen.



Weihnachten ist für viele eine Zeit des Lichts und der Freude, doch
auch eine Gelegenheit, sich an geliebte Verstorbene zu erinnern.
Gerade in dieser festlichen Zeit empfinden viele Menschen die
Abwesenheit jener, die sie vermissen, besonders intensiv. Die
katholische Lehre lädt uns dazu ein, auch unsere Verstorbenen mit
in die weihnachtliche Freude einzuschließen. Weihnachten feiert
die Geburt Jesu Christi, der als Erlöser in die Welt kam und durch
sein Leben, Sterben und Auferstehen den Weg zum ewigen Leben
eröffnete. So ist das Weihnachtsfest auch ein Fest der Hoffnung
und der Verbundenheit, das über den Tod hinausreicht.
Die Kirche zeigt uns, dass unsere Verstorbenen weiterhin zur
Gemeinschaft der Gläubigen gehören. Wir sind mit ihnen in der
"Gemeinschaft der Heiligen" verbunden – durch das Gebet und die
Liebe, die uns vereint. 
An Weihnachten zünden viele Familien Kerzen für die
Verstorbenen an und denken an die schönen gemeinsamen
Erlebnisse. Auch der Besuch eines Weihnachtsgottesdienstes kann
ein Moment sein, die Liebsten in Gedanken mitzunehmen und für
ihre Seelen zu beten. Deshalb seid ermutigt, die Verstorbenen in
die Weihnachtszeit einzuschließen, sei es durch Gebete, eine Kerze
oder das Teilen besonderer Erinnerungen.
So kann Weihnachten trotz Trauer auch ein Fest der Hoffnung sein.
Der Gedanke, dass die Verstorbenen in Gottes Händen geborgen
sind, kann Trost und Frieden bringen. Die Erinnerung an sie ist ein
Ausdruck der Liebe, die über den Tod hinausgeht und in die
Ewigkeit reicht. In diesem Licht kann Weihnachten uns die Kraft
geben, mit Dankbarkeit und Liebe an jene zu denken, die uns
vorausgegangen sind.

Juliane Schmid

A N D E R E  G E D A N K E N  Z U  W E I H N A C H T E N
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D E K A N A T S R E F O R M  2 0 2 4

In neu konzeptionierten Dekanatsteams unter Leitung des Dekans sollen
dazu Hauptamtliche verschiedener Berufsgruppen und Ehrenamtliche
gemeinschaftlich Verantwortung übernehmen.

Gleichzeitig gilt es auch, diese mittlere Ebene schlank und effizient zu
gestalten. Durch die Strukturveränderungen der vergangenen Jahre gab
es Dekanate, die nur noch aus einigen wenigen Pfarrverbänden
bestanden. Aus diesen Gründen wurden die bisher 40 Dekanate zu 18
Dekanaten zusammengefasst. Die Pfarrverbände und Einzelpfarreien
selbst sind dadurch unangetastet geblieben.

Die vorliegende Planung ist das Ergebnis eines intensiven Austauschs
zwischen dem Erzbischöflichen Ordinariat, den Bischofsvikaren für die
Seelsorgsregionen und den beteiligten haupt- und ehrenamtlichen
Gremien auf Diözesan- und Dekanatsebene. Die lebendigen Diskussionen
haben das gemeinsame Anliegen verdeutlicht, unter sich verändernden
Rahmenbedingungen kirchliches Leben vor Ort zu ermöglichen und zu
gestalten. Dies schließt auch den Blick über die Grenzen der eigenen
Pfarrei beziehungsweise des eigenen Pfarrverbandes hinaus und ein
vernetztes Handeln ein (Gedanken von Dekan Florian Schomers).

Mit der Dekanatsreform, die
zum 1. Januar 2024 in Kraft
getreten ist, möchte die
Erzdiözese München und
Freising die Dekanate als
mittlere Ebene im Bereich
der Pastoral stärken, um eine
überörtliche Vernetzung und
Kooperation zu fördern und
so eine bestmögliche
Seelsorge in den Pfarreien
und weiteren Orten und
Räumen kirchlichen
Handelns sicherzustellen.



O M A S  P L Ä T Z C H E N

Zutaten

Mehl 400 g
Zucker 200 g
Butter 125 g
Magarine 125 g
Backpulver ½ Päckchen
Zitronensaft frisch gepresst 1 EL
Eier 2 Stk.

Nährwertangaben: Angaben pro 100gkJ (kcal)
1796 (429) Eiweiß 5,7 g Kohlenhydrate 67,5 g Fett 14,9 g

Zutaten in eine Schüssel geben und alles gut durchkneten bis ein
schöner Kloss entsteht, den dann in Frischhaltefolie einwickeln und
in den Kühlschrank legen (ich lege ihn meistens über Nacht rein),
dann den Teig gleichmäßig ausrollen und nach Lust und Laune
ausstechen, auf Backblech und ab in den Ofen bei 180°C. Und nicht
das Verzieren vergessen.

Zubereitung
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V E R G E L T  S  G O T T
Dankeschön!

An alle, die sich in Text und Bild an unserem
Weihnachtsbrief beteiligt haben: Beiträge verfasst und

Bilder zur Verfügung gestellt haben. 
Ein besonderes Lob an alle, dich sich getraut 
haben, sich an unsere Cloud heranzuwagen. 

Und natürlich an die Endreaktion fürs Zusammenstellen,
Layouten und in Form bringen: 

Pfarrer Hans Speckbacher, PR Nathanael Hell, 
Franz Freutsmiedl und Juliane Schmid 

Impressum
Verantwortlich für den Inhalt:

Pfarrverband Garching-Engelsberg
Altöttinger Str. 45

84519 Garching an der Alz
Zusammenstellung/Satz/Layout:

Juliane Schmid
Druck:

Überdruck, Garching an der Alz

Gratias!Merci!Gratias tibi ago!
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Weihnachtsgebet

Herr Jesus Christus,  
in der stillen Nacht hast du das Licht der Welt in unsere Dunkelheit
gebracht. Wir danken dir für das Geschenk deiner Geburt und die

Hoffnung, die du uns schenkst.

Segne unsere Familien und Freunde an diesem heiligen Fest, und
öffne unsere Herzen, damit wir deine Liebe und deinen Frieden

empfangen. Lass uns auch in der Weihnachtszeit die Freude teilen
und denen helfen, die in Not sind.

Möge der Geist der Weihnacht unsere Seelen erfüllen und uns zur
Nachfolge deines Lichtes führen. Gib uns die Gnade, in Liebe und
Eintracht miteinander zu leben, so wie du es uns vorgelebt hast.

Amen.

Mit unserem Jahrbuch möchten wir möglichst vielen Menschen
einen Einblick in das Glaubensleben des Pfarrverbandes bieten. 

Was bewegt die Menschen? 
Was lässt sie feiern? 

Worin finden sie Halt? 
Was tröstet sie? 

Vielleicht wecken die Fotos und Berichte, sowie die vielfältigen
Angebote das Interesse mitzumachen und mitzuglauben.


